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LiebeM itgliederinnen und M itglieder

M itder heutigen G eneralversam m lung des Vereins Jagd + B ündnerheim atgehtm eineerste

A m tsperiode als Präsidentzu Ende,und es istan der Zeit,B ilanzzu ziehen.A ls ich dam als

dieses A m tübernahm habeich m ir – und dem Vorstand – vier Zielegesteckt. W ährend sich

zwei Ziele – Pflege der Kam eradschaft und N euaufbau der VJB H W ebsite – erfreulich

entwickelten und heute wichtige Pfeiler im Vereinsleben sind, konnten beiden anderen

beiden Zielen – Steigerung der B eteiligung an den A nlässen und W erbung von neuen

M itgliedern – keine wesentlichen F ortschritte erzieltwerden. Von deren Erreichen hängt

aberjelängerjem ehrdieZukunftunseres traditionsreichen Vereins ab.G elingtes uns nicht,

in derkom m enden A m tsperiodem ehrM itgliederinnen und M itgliederfüreineTeilnahm ean

den A nlässen zu begeistern und neue,vorallem auch jüngere,Kolleginnen und Kollegen zum

B eitrittzu bewegen,wird derVerein das nächsteJahrzehntjubiläum kaum m ehrerleben.D er

Vorstand wird deshalb im kom m enden Vereinsjahr gezielte M arketingm assnahm en

durchführen und dabei vor allem auch im Unterland aktive Jungjägerinnen und -jäger

ansprechen.G efordertsind wir alle:B eteiligtEuch aktiv an der Suche,bringtInteressenten

zu den A nlässen m it,m eldetuns Kandidatinnen und Kandidaten.Und nichtvergessen:A uch

werkein B ündnerJagdpatenthat,istals Passivm itglied sehrwillkom m en.W irbrauchen Eure

kräftige Unterstützung – allein wird der Vorstand keine Stabilisierung des M itglieder-

bestandes erreichen können.D enn auch im vergangenen JahrstehtdreiA ustritten leidernur

einen N eueintritt,A ndreas C hristoffelaus Rudolfstetten,gegenüber.

W eiterhin erfreulich entwickelte sich dagegen unsere VJB H W ebsite www.vjbh.ch m it

integriertem F acebook. Seit dem Start im M ai 2013 hat die Zahl der B esucher ständig

zugenom m en und liegtheute beidurchschnittlich 650 pro M onat.M itüber 4000 B esuchen

war der Septem ber 2014 der erfolgreichsteM onat,wobeivor allem aufdieD ownload-Seite

m itden Inform ationen zur B ündner Jagd zugegriffen wurde.D iem eisten B esucher stam m en

dabei naturgem äss aus der Schweiz und D eutschland, aber auch aus den N iederlanden,

Italien oder Österreich. Eine laufend aktualisierte W ebsite ist im digitalen Zeitalter ein

unverzichtbares Elem ent,um den Kontaktm itund innerhalbdes Vereins sicherzustellen.Sie

erleichtertdielaufendeInform ation und fördertden Zusam m enhalt.

http://www.vjbh.ch/
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Zum Jahresprogram m 2014 im Einzelnen:A m 8. F ebruar 2014 trafen sich – wie schon im

Vorjahr - 19 M itglieder beizahlreichen Entschuldigungen zur 39. G eneralversam m lung im

Sorell Hotel Sonnental in D übendorf. D ie üblichen Traktanden konnten speditiv erledigt

werden, sodass bald einm al zum gem ütlichen Teil m itN achtessen, W ettbewerbund F ilm

übergegangen werden konnte.

A nfangs M ai2014 fand erneutdie traditionelle Vereinsreise von JagdZürich statt, zu der

auch die M itglieder des VJB H eingeladen werden.Ich selbstkonnte zwar nichtteilnehm en,

doch solldieReisewieschon in den Jahren zuvoreinevollerErfolg gewesen sein.

A m 14.Juni2014konntebeiwiederum schönem W etterdas VJB H InterneJagdschiessen und

derC ollani-C up im Rahm en des öffentlichen Jagdschiessens derJagdschützen Pfannenstilauf

deren A nlage im B üelen obM eilen durchgeführtwerden. 16 Schützinnen und Schützen –

einerm ehrals im Vorjahr– trugen sich in dieRanglisten ein,wobeidieSiegerA lfred D erungs

(Hochjagd), Stefan M athiuet(N iederjagd und Jagdm eister), A ndriHuber (G lücksstich) und

G iusep Lutz(C ollaniC up) hiessen.Ein besonderer D ank gehtan LudiW eibelund M atthias

Kägifür den reich befrachteten G abentisch und an die Jagdschützen Pfannenstil, die uns

im m er wieder G astrechtgewähren. D as Jagdschiessen wird übrigens in diesem Jahr eine

willkom m ene A ufwertung erfahren:B ündner Jägerinnen und Jäger werden die G elegenheit

haben,auch den nun obligatorischen Schiessnachweis zuerbringen.

A uch im vergangenen Jahr konnte das Ü bungsschiessen auf den laufenden Keiler im

Jagdschiessstand Em brach m angels B eteiligung nicht durchgeführt werden. D iesm al war

wohl die eingeschränkte nachm ittägliche Schiesszeit die Ursache. N ach zwei erfolglosen

A nläufen hatderVorstand entschieden,aufdiesen A nlass künftig zuverzichten.

Eine etwas kleinere Schar als im Vorjahr traf sich im N ovem ber zum F ondueplausch im

Hirschenstüblides G asthofs Hirschen in Regensdorf. 15 M itglieder m itund ohneB egleitung

tauchten ihrB rotin den flüssigen Käse– und versprachen nächstes M alwiederzukom m en!

D er VJB H Vorstand trafsich wiederum zu vier arbeitsreichen Sitzungen an denen zahlreiche

G eschäfte behandelt wurden, darunter insbesondere die notwendige Revision der VJB H

Statuten,diean der heutigen G V zu verabschieden sind.Hanspeter und A nneM arieF eurer,

M arlene und Hans Pfiffner sowie M anu F leischm ann m öchte ich für die feine B ewirtung

anlässlich einer der Vorstandssitzungen danken. Ich selbst vertrat den Verein an der

Präsidentenversam m lung des B ündner Kantonalen Patentjäger-Verbandes (B KPJV) vom 22.

F ebruar 2014 in Thusis, und eine erfreulich grosse D elegation von 13 (!) VJB Hlern m it

Partnerinnen nahm an der100.D elegiertenversam m lung vom 24.M ai2014in D avos teil.
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M itderheutigen G V und dem A blaufihrerA m tszeittreten dreiäusserstverdienteM itglieder

aus dem VJB H Vorstand zurück:der A ktuar A ndriHuber und die beiden B eisitzer Hanspeter

F eurer und LudiW eibel.A lledreihaben sich während vieler Jahrem itgrossem Engagem ent

für den Verein eingesetzt und verdienen unseren uneingeschränkte A nerkennung und

unseren D ank.G erne hoffe ich,dass sie uns auch in Zukunftals aktive M itglieder erhalten

bleiben:Jetztm üssen sienichtm ehrsondern dürfen dabeisein.Es freutm ich sehr,dass sich

m itStefan M athiuetund Rinaldo Poltera zweiKam eraden bereiterklärthaben,die grosse

Lücke im Vorstand zu schliessen.Ich freue m ich aufdie Zusam m enarbeitm itihnen und bin

überzeugt,dass sieneueIm pulsebringen.

W ie gewohntm öchte ich an dieser Stelle zum G eschehen rund um die B ündner Jagd einige

persönliche B em erkungen m achen,die nichtdie M einung des Vorstands oder des Vereins

wiedergeben m üssen. D ie nicht überraschende Ungültigerklärung der Initiative zur

A bschaffung der Sonderjagd m ag zwar den Initianten fürs Erste den W ind aus den Segeln

genom m en haben, gewonnen ist dam it aber noch gar nichts. D ie nicht im m er sachliche

D iskussion wird sich fortsetzen,die Volksm einung kaum ändern.Es wäre m eines Erachtens

klüger gewesen,die Initiative m iteinem überzeugenden G egenvorschlag der Regierung zu

bekäm pfen und sich der D iskussion im Volk zu stellen.D azu hättees aber den unbedingten

Reform willen der zuständigen B ehörden und einen starken Jagdverwalter gebraucht.Statt

das derzeitige Jagdsystem gebetsm ühlenartig m it den im m er gleichen wildbiologischen

Statistiken und dem Erreichen des A bschussziels zu rechtfertigen, hätte m an sich besser

eingehend dam itbefasst,m itwelchen tiefgreifenden N euerungen die Hochjagd so gestärkt

werden könnte, dass während der Sonderjagd bedeutend weniger Tiere erlegt werden

m üssen. D enn die bisherigen Resultate von Revieraustreibungen, Teilöffnungen von

W ildschutzgebieten,usw.haben sich nichtbewährtund sich kaum aufdie A bschusszahlen

ausgewirkt. D er im B ündner G rossrateingereichte Vorstoss, die Hochjagd im O ktober um

m axim alvier Tage zu verlängern,setztein richtiges Zeichen.Schade,dass jagende Politiker

dem A m tfür Jagd und F ischereiaufdieSprüngehelfen m üssen… B leibtzu hoffen,dass sich

dieses nichtwiederhinterA lthergebrachtem verschanzt.

A bschliessend m öchte ich es nicht unterlassen, allen M itgliederinnen und M itgliedern,

m einer Kollegin und m einen Kollegen im Vorstand sowie allen, die den VJB H tatkräftig

unterstützen herzlich zu danken. M itZuversichtnehm e ich – m eine W iederwahl voraus-

gesetzt – eine zweite A m tszeit in A ngriff und hoffe, unseren Verein in eine langfristig

gesicherteZukunftführen zu können.

Lufingen-A ugwil,11.M ärz2015


